
Veranstaltungsreihe des Zentrums für Zeithistorische forschung Potsdam (ZZf)

katastrophe –
Nach der reaktor-

tscherNobyl
als eriNNeruNgsort

KontaKt: 
sophia freund, m.a.
Zentrum für Zeithistorische forschung
am neuen markt 1
14467 Potsdam

tel.: +49 (0) 331 - 74510-139
fax: +49 (0) 331 - 74510-143
freund@zzf-pdm.de
www.zzf-pdm.de
www.after-chernobyl.de ge

is
te

rs
ta

dt
 P

ry
pj

at
 m

it
 d

em
 a

to
m

kr
af

tw
er

k 
ts

ch
er

no
by

l i
m

 h
in

te
rg

ru
nd

.

am 26. april 1986 ereignete sich die bisher größte Katastrophe in der geschichte der 

modernen industriegesellschaften – die reaktorexplosion im Kernkraftwerk tschernobyl. 

den 25. Jahrestag dieses „größten anzunehmenden unfalls“ nimmt das Zentrum für 

Zeithistorische forschung Potsdam zum anlass, gemeinsam mit Kooperationspartnern 

den „erinnerungsort“ tschernobyl auszuloten. eine reihe unterschiedlicher Veranstal-

tungen fragt nach den gesellschaftlichen und politischen auswirkungen der Katastrophe 

und nach den verschiedenen facetten der erinnerung.
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15. märz 2011, Beginn: 12.30 uhr

25 Jahre nach tschernobyl –  
Menschen, orte, Solidarität

Eröffnung der ausstellung
mit einem grußwort von gunter fritsch, 
Präsident des landtages Brandenburg 

ort: landtag Brandenburg, „Blauer salon“, 
am havelblick 8, 14473 Potsdam

Kooperationsveranstaltung mit dem internationalen 
Bildungs- und Begegnungswerk (iBB), dem solidari-
tätsdienst-international e.V. (sodi) und der Branden-
burgischen freundschaftsgesellschaft

dauer der ausstellung 15. bis 25. märz

16. märz 2011, Beginn: 18 uhr

Die Kinder von tschernobyl

Deutsches zivilgesellschaftliches 
Engagement in Belarus
Vortrag von dr. melanie arndt (ZZf) im rahmen
der ausstellung „25 Jahre nach tschernobyl – 
menschen, orte, solidarität“

moderation: aktion tschernobyl-Kinder e.V. 
ort: landtag Brandenburg, raum 137 (eg), 
am havelblick 8, 14473 Potsdam

Kooperationsveranstaltung mit dem internationalen 
Bildungs- und Begegnungswerk (iBB), dem solidari-
tätsdienst-international e.V. (sodi) und der Branden-
burgischen freundschaftsgesellschaft

6. april 2011, Beginn: 18 uhr

Yellow Cake – 
Die Lüge von der sauberen Energie

Die Geschichte des Uranerzbergbaus 
in Deutschland und in der Welt
filmvorführung und Podiumsgespräch mit 
Joachim tschirner (regisseur) und astrid 
schneider (Buchautorin „störfall atomkraft“)

moderation: ernst-alfred müller, fÖn
ort: filmmuseum Potsdam, Breite straße 1a/
marstall am lustgarten, 14467 Potsdam

Kooperationsveranstaltung mit dem förderverein für 
Öffentlichkeitsarbeit im natur- und umweltschutz e.V. 
(fÖn) im rahmen der Ökofilmtour 2011 und dem 
filmmuseum Potsdam

eintritt: 3,- 

7. april bis 8. april 2011

after Chernobyl

Internationale wissenschaftliche tagung 
des Projektes „Politik und Gesellschaft nach 
tschernobyl“ 
das am ZZf angesiedelte Projekt wird im rahmen 
der initiative „einheit in der Vielfalt. grundlagen 
und Voraussetzungen eines erweiterten europas“ 
der Volkswagenstiftung gefördert.

ort: institute for advanced sustainability 
studies (iass), Berliner straße 130,
14467 Potsdam

um anmeldung wird gebeten
Konferenzsprache: englisch

13. april 2011, Beginn: 18.30 uhr 

Journalismus nach dem Super-Gau 

Die Medien und die Katastrophe von tschernobyl
Podiumsgespräch mit harald schumann 
(tagesspiegel) und Boris reitschuster (focus) 

moderation: dr. melanie arndt, ZZf 
ort: Brandenburgische landeszentrale für 
Politische Bildung, heinrich-mann-allee 107,
14473 Potsdam

Kooperationsveranstaltung mit der Brandenburgischen 
landeszentrale für politische Bildung

14. april 2011, Beginn: 19 uhr

tschernobyl, 26. april 1986 – Die 
Umweltbewegungen in der DDR und 
osteuropa nach dem Reaktorunfall

Die Zäsur von 1986 und deren Folgen 
Podiumsgespräch mit andreas schönfelder 
(umweltbibliothek großhennersdorf), saulius 
Piksrys (atgaja litauen), dr. christian 
halbrock (Bstu) und ina Witte (historikerin)

moderation: dr. Jacqueline Boysen, evangelische 
akademie zu Berlin
ort: Bundesstiftung zur aufarbeitung der sed-
diktatur, Kronenstraße 5, 10117 Berlin

Kooperationsveranstaltung mit der Bundesstiftung 
zur aufarbeitung der sed-diktatur und Bstu Berlin
(der Bundesbeauftragte für die unterlagen des 
staatssicherheitsdienstes der ehemaligen ddr)

4. mai 2011, Beginn: 19 uhr 

Von „2001: odyssee im Weltraum“ 
(1968) bis „avatar“ (2009)

Das globale Hollywoodkino zwischen Umwelt-
katastrophen und spiritueller Erlösung
Vortrag von Peter Krämer (university of east 
anglia) 

Kommentar: dr. fritz reusswig, Potsdam-institut 
für Klimafolgenforschung (PiK)

moderation: dr. astrid Kirchhof, humboldt-
universität zu Berlin
ort: einstein forum, am neuen markt 7, 
14467 Potsdam

12. mai 2011, Beginn: 19 uhr

tschernobyl wirkt überall

Die Reaktorkatastrophe, die Staatssicherheit 
und die DDR-Umweltbewegung
Podiumsdiskussion zum 25. Jahrestag der 
umweltkatastrophe

ort: gedenkstätte lindenstraße 54/55 für die 
opfer politischer gewalt im 20. Jahrhundert, 
lindenstraße 54/55, 14467 Potsdam

Kooperationsveranstaltung mit der gedenkstätte 
lindenstraße 54/55, Bstu Berlin
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